
 
Leitfaden für das Hauskreisgespräch 
 
 
Thema: Was Gott verheißt, das tut er auch! (2. Mose 10)                                            Datum: 31.01.21               
 

Dieser Leitfaden soll als Gesprächsanregung dienen. Gerne sollt und dürft ihr eure eigenen Gedanken 

und Erfahrungen mit in das Gespräch einfließen lassen. Gotte segne euch dabei! 
  

Anregung zum Weiterdenken und Fragen für den Austausch 

Lest 2. Mose 10. Die 3 Punkte der Predigt lauteten: 

1. Gottes Ankündigung (10,1-6); 2. Unaufrichtigkeit (10,7-11) 3. Vollzug -Gottes Handeln (10,12-29) 

 Was hat dich in der Predigt persönlich angesprochen? Gabe es Unklarheiten oder Fragen? 

 Welche Aufforderung finden wir in V.2? Warum ist dies für Gott so bedeutsam? (Optional: 5Mo 6,4-12) 

 Lest dazu Richter 2,10-17. Worin liegt hier ein wesentlicher Ursprung des gottlosen Weges? 

 Wie kann dieser Auftrag ganz praktisch gelebt werden? Welche Erfahrungswerte habt ihr? 

 Welche konkreten Möglichkeiten und Gelegenheit siehst du, um deinen Kindern das Wort 

Gottes und vor allem das Evangelium selbst nahezubringen? Wie macht ihr das ganz praktisch? 

 Welche konkreten Schritte willst du in dieser Hinsicht gehen? (Als Mutter, Vater, Oma, Opa…) 

 Wie kannst du in deiner aktuellen Lebensphase diesbezüglich eine Hilfe/Stütze für Andere sein? 

 

 Lest in Anlehnung an 10,3 die Aussagen in 2Mo 9,17.30. Was wird hier deutlich? 

 Sprüche 6,16-18 treffen sehr gut auf den Pharao zu. Wie geht Gott mit den Stolzen um? 

Fallen euch dazu Begebenheiten/Stellen in der Bibel ein?  

 Lest Jakobus 4,4-10. Welche Gedanken werden in diesem Textzusammenhang mit „Hochmut“ in 

Verbindung gebracht? Inwiefern ist dieser Gedankengang für dich schlüssig? 

 Welchen Zusammenhang stellst du zwischen dem Thema Stolz und deiner Nachfolge fest? 

 

 In V.7-11 sehen wir unterschiedliche Reaktion auf Gottes Handeln. Welche? 

 Was beabsichtigt der Pharao mit seinen Aussagen? Worin besteht seine Unaufrichtigkeit? 

 Wie könnte solche Unaufrichtigkeit heute bei uns aussehen? Fällt euch ein Beispiel ein? 

 Wie stehen Stolz und Unaufrichtigkeit miteinander in Verbindung?  

 Wie geht Gott mit Unaufrichtigkeit um? Hier im Text, aber auch darüber hinaus? 

 

 In der 9.Plage ist es Stockdunkel (siehe V.22-23). Welcher Unterschied wird in V.23 deutlich? 

 Lest in Anlehnung daran Joh 3,18-21. Warum lehnen Menschen das Licht (Jesus) ab?  

Betet abschließend für die nächste Generation, die Unterweisungstätigkeit der Eltern & Großeltern; 

um demütige & aufrichtige Herzen und für konkrete Menschen, die noch in der Finsternis sind!  

Aufruf 

- Sprich in dieser Woche mit einem Kind / jungen Menschen über die Schönheit des Evangeliums! 

- Bete für 3 konkrete Menschen, die Jesus noch nicht kennen und nachfolgen! 


